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Das vom Verwaltungsrat ab 2011 im Fünf-

jahresplan gesetzte Ziel einer schwarzen 

Null im Abschluss wurde dieses Jahr trotz 

erstmals erfolgten Teilrückzahlungen der 

Darlehen der Gemeinde übertroffen. Einer-

seits resultierte aus der Beteiligung Erdgas 

Regio AG wie im vergangenen Jahr eine 

ausserordentliche Ausschüttung, anderer-

seits konnten unter anderem die Investiti-

onen kostengünstiger ausgeführt werden. 

Die Ziele der Planperiode wurde somit 

vollständig erreicht und der Verwaltungsrat 

wird im Rahmen der Budgetierung die Ziele 

für einen neuen Fünfjahresplan festlegen 

und insbesondere auch eine kontinuierli-

che Tarifsenkung prüfen. 

Im Auftrag der Netzanstalt Zollikon mo-

dernisierte und erweiterte die Werke am 

Zürichsee AG die Infrastrukturen der Ver-

sorgungsbereiche Wasser, Gas und Strom 

mit Investitionen in Höhe von 3,8 Mio. CHF. 

Bei der Wasserversorgung war ein markan-

ter Rückgang der Investitionen gegenüber 

den Vorjahren zu verzeichnen, da die zwei-

te Etappe der Sanierung der Waldquellen 

nicht wie geplant im Jahr 2015 realisiert, 

sondern aufs Jahr 2016 verschoben wer-

den musste. Im Versorgungsnetz Wasser 

ergaben sich 2015 zwei grössere Schaden-

fälle, die ohne grosse Unterbrüche beho-

ben werden konnten. Ansonsten gestaltete 

sich der Betrieb in allen drei Versorgungs-

bereichen wiederum problemlos. 

Preise und Tarife

Für 2016 sinken die Energiepreise Strom 

dank bewährter Beschaffung zu Marktprei-

sen erfreulicherweise entsprechend dem 

allgemeinen Marktumfeld weiter ab. Auch 

die Preise für die Netznutzung werden 

günstiger. Bei den Abgaben sinken die Kos-

ten für die Betriebsführung des Schweizer 

Übertragungsnetzes, hingegen steigt die 

Abgabe für die kostendeckende Einspeise-

vergütung (KEV) nochmals an. Gesamthaft 

sinken die Preise und zugleich wird auf 

den Preiskomponenten der Netznutzung 

ohne Abgaben ein Rabatt gewährt. Damit 

gibt die Werke am Zürichsee AG ein Teil 

des Gewinns, der in den letzten Jahren er-

wirtschaftet wurde, an Ihre Kunden zurück.  

Bei der Wasserversorgung bleiben die Tari-

fe 2016 unverändert. Beim Gas waren die 

Preisausschläge im ersten Quartal 2015 

sehr gross. Die Preise sanken massiv und 

bleiben auch 2016 aufgrund der Marktsitu-

ation sehr tief. Zudem profi tieren die Kun-

den wie beim Strom von einem Rabatt auf 

allen Preiskomponenten ohne Abgaben. 

Da die CO2-Abgabe gemäss Beschluss des 

Bundesrates massiv ansteigt, ergibt sich 

trotz tiefen Energiepreisen im Vergleich 

zu 2015 insgesamt eine leichte Preiserhö-

hung.

Politische Faktoren

Auf kantonaler Ebene ist von Bedeutung, 

dass ab 1. Januar 2016 als Grundangebot 

beim Strom generell erneuerbare Energie 

angeboten werden muss. Die Werke am 

Zürichsee AG hat dies in Zusammenarbeit 

mit der Gemeinde bereits auf den 1.1.2014 

umgesetzt. Auf Bundesebene sind die 

verschiedenen Energieprojekte teilweise 

ins Stocken geraten. Die Energiestrategie 

2050 wird vom neu zusammengesetzten 

Parlament wohl noch in einigen Punkten 

Korrekturen erfahren und die Umsetzung 

der zweiten Marktöffnungsstufe Strom 

wurde aufgeschoben, da ein Stromhan-

delsabkommen mit der EU nicht so schnell 

realisierbar sein wird. Im Gegensatz dazu 

laufen die Arbeiten an einem Gasversor-

gungsgesetz, dessen Einführung für 2020 

vorgesehen ist, im geplanten Zeitrahmen.

Werke am Zürichsee AG

Im Berichtsjahr fanden im Rahmen des 

Projekts INFRA2016 Verhandlungen mit 

der Abteilung Infrastruktur Männedorf und 

den Gesellschaften Wasser Uetikon AG und 

Energie Uetikon AG über einen Beitritt zur 

Gruppe der Werke am Zürichsee AG statt, 

welche allerdings seitens der Beitrittskan-

didaten ergebnislos beendet wurden. 

Martin Hirs

Präsident des Verwaltungsrates

Editorial

Martin Hirs

Tiefere Investitionen tragen zu einem sehr guten Geschäftsabschluss bei
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Wasserversorgung

Daten und Fakten

Versorgungsgebiet

Gemeinde Zollikon

Belieferung Zumikon

Technische Daten

7  Reservoire/Pumpwerke

12800 m3 Reservoirkapazität

19 Quellwasserfassungen

69,3 km Transportnetz

7,1 km Quellleitungen

35,9 km Hausanschlussnetz

644  Oberfl urhydranten

44  Unterfl urhydranten

37  Laufbrunnen

2087 Wasserzähler

Auswechslungen und Neuerschliessungen von Wasserleitungen

Strasse Material/NW Länge

Gustav-Maurer-Strasse 
(Dachsleren- bis Rietstrasse) GD 200 326 m

Im Ziel 8 – 13 PE 90/PE 125 21 m

LangwaƩ strasse 
(Rüterwies- bis LangwaƩ strasse 44 – Teil II) PE 180 534 m

Roƞ luhstrasse 
(Alte Landstrasse bis Oescherweg) PE 180 550 m

Seestrasse 
(Grenze ZH bis Bauistrasse – Teil I) PE 180 300 m

Wirbelweg (Teil II) PE 160 66 m

Witellikerstrasse 
(Witellikerstrasse 39 bis Bergstrasse) PE 180 291 m

Diverse Erneuerungen/Kleinprojekte Div. 185 m

Hauptleitungen Total 2 273 m

Hausanschlussleitungen Total 975 m

Total verlegte Leitungen 3 248 m

    Im Strassenbauprojekt sind die zugehörigen Hausanschlussleitungen nicht summiert. 

    Erläuterungen:  PE = Polyethylen    GD = Guss dukƟ l    NW = Nennweite

Rohrbrüche Versorgungs-/Transportleitungen 17

Hausanschlussleitungen 9

                                                                  Total 26

Schieber-T im Leitungsgraben
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Daten und Fakten

Versorgungsgebiet

Gemeinde Zollikon

Technische Daten

4  Druckreduzier- und

 Messstationen

42,8 km Versorgungsnetz

17,6 km Hausanschluss-

 leitungen

1124  Zähler

Gasversorgung

Auswechslungen und Neuerschliessungen von Gasleitungen

Strasse Material/NW Länge

Gustav-Maurer-Strasse 
(Dachsleren- bis Rietstrasse) PE 160 302 m

Im Ziel 8 – 13 PE 110 39 m

LangwaƩ strasse 
(Rüterwies- bis LangwaƩ strasse 44 – Teil II) PE 160/PE 180 313 m

Roƞ luhstrasse 
(Alte Landstrasse bis Oescherweg) PE 180 510 m

Seestrasse 
(Grenze ZH bis Bauistrasse – Teil I) PE 180/PE 225 234 m

Witellikerstrasse 
(Witellikerstrasse 39 bis Bergstrasse) PE 160/PE 225 321 m

Div. Erneuerungen/Kleinprojekte Div.    31 m

Hauptleitungen Total 1 750 m

Hausanschlussleitungen Total 560 m

Total verlegte Leitungen 2 310 m

    Im Strassenbauprojekt sind die zugehörigen Hausanschlussleitungen nicht summiert. 

    Erläuterungen:  PE = Polyethylen    GD = Guss dukƟ l    NW = Nennweite

Druckreduziermessstation (DRM-Station) Waldburg 

Das Gasnetz wurde zu 100% von 
einem externen, spezialisierten Un-
ternehmen auf Dichtigkeit geprüft.  
Leckstellen werden je nach Klassifi -
zierung umgehend bzw. mittelfristig 
behoben oder müssen beobachtet    
werden.

Leckstellen 
(gemäss Erdgasrohrnetz-
überprüfung 2015)

Versorgungsleitungen 6

Hausanschlussleitungen 5

Schieber/Syphon 3

Total 14
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Elektrizitätsversorgung

Auswechslungen und Neuerschliessungen von Stromleitungen

Daten und Fakten

Versorgungsgebiet

Gemeinde Zollikon

Technische Daten

27 Transformatoren-

 stationen

270 Kabelverteilkabinen

2386 Beleuchtungsstellen

21,9 km  Mittelspannungs-

 leitungen

95,2 km Niederspannungs-

 leitungen

96,0 km Hausanschluss-

 leitungen

8294 Zähler

10,1 MW Leistungsspitze

Strasse Betri   Grabenlänge

Gustav Maurer-Strasse 
(Dachsleren- bis Rietstrasse) NS, ÖB 200 m

Im Ziel 8 – 13 NS, ÖB 75 m

LangwaƩ strasse 
(Rüterwies- bis LangwaƩ strasse 44 – Teil II) NS, ÖB 300 m

Seestrasse 
(Grenze ZH bis Bauistrasse – Teil I) NS, ÖB 170 m

Wirbelweg (Teil II) NS, ÖB 45 m

Witellikerstrasse 
(Nr. 39 bis Bergstrasse) MS, NS und ÖB 340 m

Förderleitung NW 300 Schlund – Rietholzstrasse MS, NS 610 m

TS Wilhof Rückbau MS, NS und ÖB 10 m

MS-Kabel TS Büel – TS Weberacher MS 730 m

MS-Kabel TS Eichäcker – TS Fohrbach prov. MS 245 m

MS-Kabel TS Gstad – TS Neuacker MS 2 110 m

Total Grabenlänge 4 835 m

Kabel Verlegte Leitungen

Netzkabel MiƩ elspannung Total 3 205 m

Netzkabel Niederspannung Total 4 546 m

Hausanschlussleitungen Total 4 406 m

Kabel öff entliche Beleuchtung Total 2 039 m

Total verlegte Leitungen 14 196 m

    Erläuterungen:  MS = MiƩ elspannung    NS = Niederspannung    ÖB = öff entliche Beleuchtung

Arbeiten in einem Kabelschacht
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Projekte im Netzbau
Elektrizität/Wasser/Gas

Langwattstrasse / Am Brunnenbächli

Das im Jahre 2014 begonnene Strassensanierungsprojekt konnte im Sommer 2015 

termingerecht abgeschlossen werden. Die Werkleitungen sind alle erneuert und sol-

len die störungsfreie Versorgung des Quartiers gewährleisten.

Erstmals im gesamten Versorgungsgebiet der Werke am Zürichsee AG wird an der 

Langwattstrasse eine öffentliche Beleuchtung gesteuert betrieben: Wenn sich keine 

Personen oder Fahrzeuge auf der Strasse befi nden, werden die Leuchten gedimmt. 

Dabei wird nur noch sehr wenig Energie verbraucht, und auch die Tierwelt wird durch 

abgestrahltes Licht weniger gestört. Sobald die installierten Radargeräte eine Per-

sonenbewegung oder ein Fahrzeug wahrnehmen, wird die Beleuchtung auf Volllicht 

geschaltet. Die ersten Erfahrungen mit der Beleuchtung sind sehr positiv, sodass 

dieses System auch bei weiteren Strassensanierungen eingesetzt werden soll.

Witellikerstrasse – Bereich Schwimmbad Fohrbach

Im Budget 2015 war eigentlich ein anderer Bereich der Witellikerstrasse zur Sanie-

rung vorgesehen. Nach zwei Wasserrohrbrüchen innerhalb kurzer Zeit im Bereich 

des Schwimmbads Fohrbach wurde jedoch zusammen mit der Gemeinde entschie-

den, die Sanierung der Strasse in diesem Bereich vorzuziehen. Die Sanierung der 

Strasse verlief problemlos und alle Werkleitungen sowie die Strassenbeleuchtung 

sind wieder auf dem neusten Stand der Technik.

Gustav-Maurer-Strasse – Abschnitt Dachsleren- bis Rietstrasse

In den letzten Jahren wurden die Gustav-Maurer-Strasse und die Rietstrasse in meh-

reren Etappen erneuert. Nun konnte das letzte Teilstück der Gustav-Maurer-Strasse 

zwischen der Dachslerenstrasse und der Rietstrasse auch noch total saniert wer-

den. Die alten Gas-/Wasser- und Stromleitungen wurden ersetzt und die öffentliche 

Beleuchtung erneuert. Gleichzeitig wurde auch ein Teilstück der Strasse Hinter Zü-

nen erneuert. Der restliche Teil dieser Strasse wird später mit dem Projekt Hinter-

dorfstrasse saniert.

Rotfl uhstrasse – Abschnitt Alte Landstrasse bis Oescherweg

An der Rotfl uhstrasse, zwischen der Alten Landstrasse und dem Oescherweg, sind 

in der Vergangenheit mehrere Wasserrohrbrüche aufgetreten. Dabei waren meist 

die öffentliche Tiefgarage, die Zufahrt Migros und die Zivilschutzanlage betroffen. 

Da die restlichen Werkleitungen und auch die Strasse noch in einem guten Zustand 

sind, wurde beschlossen, nur die Gas- und Wasserleitungen im Gehweg zu erneuern 

und die Oberfl äche wieder instand zu stellen.
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Rückbau TS Wilhof

Die alte Transformatorenstation Wilhof aus dem Jahre 1965 war in einer unterirdi-

schen Metallzisterne installiert und wurde von den Monteuren <<U-Boot>> genannt. 

Die Installationen waren auf sehr engem Raum angebracht, und bei der Bedienung 

der Schaltanlagen war immer besondere Vorsicht geboten. Bereits vor Jahren wurde 

deshalb in der Nähe die Transformatorenstation Bühl erstellt, sodass nun die alte 

Station ohne grossen Aufwand ausser Betrieb genommen werden konnte.

Leider konnte jedoch die Metallzisterne nicht im Boden belassen werden, da die 

dazumal verwendete Korrosionsschutzfarbe Schwermetalle und sonstige giftige 

Stoffe enthielt. Die gesamte Zisterne wurde deshalb freigelegt, demontiert und alt-

lastenkonform entsorgt. Da bei der Rammung der Spundwände und beim Ausbau 

der Zisterne erhebliche Erschütterungen zu erwarten waren, wurden sowohl vor Pro-

jektstart als auch während den Arbeiten Erschütterungsmessungen mit sogenann-

ten Geophonen gemacht. Der Rückbau verlief jedoch problemlos. 

Nach Abschluss des Rückbaus wurde ein neuer Rohrblock inkl. einer neuen Verteil-

kabine zwischen der Wilhofstrasse und In der Deisten verlegt. Die neue Verteilkabi-

ne versorgt nun alle Liegenschaften um die alte Transformatorenstation wieder mit 

Strom. Auf dem alten Grundstück ist ein kleiner Wiesenplatz mit Baum entstanden 

und die Parzelle wurde ins Eigentum der Gemeinde Zollikon übergeben.

Mittelspannungskabel zwischen Zollikon Dorf und Zollikerberg

Die Gemeinde Zollikon wurde bisher immer über zwei Einspeisungen von der EKZ 

mit Strom versorgt. Einer der Einspeisepunkte befi ndet sich im Zollikerberg, der an-

dere in der relativ neuen Einspeisestation Gstad in Zollikon Dorf. Es war schon län-

ger geplant, die gesamte Gemeinde nur noch über eine Einspeisung zu versorgen 

und die zweite Einspeisung als Reserve zu betreiben. Dies hat sowohl Vorteile bei 

der Messung wie auch bei der Auslegung der Schutzeinrichtungen im Mittelspan-

nungsnetz. Nachdem nun ein neues Mittelspannungskabel zwischen Zollikon Dorf 

und Berg verlegt werden konnte, für welches sowohl die Rohre wie auch die zwei 

Anschlusspunkte schon länger bereitgestellt waren, wurde auch die Umschaltung 

auf eine Einspeisestelle vorgenommen. Damit ist nun Zollikon nur noch über die 

Einspeisestation Gstad versorgt und die zweite Einspeisung bleibt für Notfälle vor-

handen.

Rückbau TS Wilhof- 

Freilegung der Metallzisterne
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Rückblick/Ausblick

Rechnungsziel

Die Ertragsseite ist, wenn man den Sondereffekt der ausserordentlichen Ausschüttung der Erdgas 

Regio und die Anpassung Pachtzins ausklammert, weiterhin stabil. Auf der Ausgabenseite führ-

ten die tieferen Abschreibungen zu einer Reduktion und die Einlage in die Spezialfi nanzierung 

erhöhte sich entsprechend. Das für 2015 vom Verwaltungsrat gesetzte klare Ziel, trotz der ersten 

Teilrückzahlungen der Darlehen wenn möglich einen positiven Abschluss zu erreichen und den Li-

quiditätsbestand positiv zu halten, konnte gesamthaft betrachtet vollumfänglich erreicht werden. 

Massgebend für das gute Ergebnis waren die tieferen Investitionen aus Verschiebungen aber auch 

die effi zienteren Prozesse.

Investitionstätigkeit

Das vom Verwaltungsrat gesetzte Ziel langfristig tragbarer Investitionen konnte auch 2015 sehr 

gut erreicht werden. Beim Stromnetz konnte der Nettoinvestitionswert dank einem Aufschub von 

Mittelspannungsverbindungen tief gehalten werden. Beim Wasser ergab sich ein eher tiefer Wert, 

da die Sanierung der Waldquellen mehr Zeit als geplant in Anspruch nahm. Beim Gas lag das Volu-

men, im Gegensatz zum Vorjahr, auf Normalniveau. Aufgrund dieser Entwicklung schloss die Inves-

titionsrechnung netto mit 3,2 Mio. CHF rund 0,8 Mio. CHF unter Budget ab. Als wichtigste Projekte 

sind neben diverser Mittelspannungsverbindungen, die 2. Etappe der Sanierung Langwattstrasse 

und die Sanierung der Rotfl uhstrasse sowie die 1. Etappe der Seestrasse zu nennen.

Betriebswirtschaftliche Orientierung

Die Arbeiten für eine nur noch kleine Revision des Stromversorgungsgesetzes sind in vollem Gan-

ge. Die ElCom, Regulator im Strombereich, wird dadurch die Legitimation erhalten die weitergehen-

den Benchmarks defi nitiv einzuführen und auch zu veröffentlichen. Das Stromabkommen mit der 

EU, für das eine vollständige Marktöffnung Bedingung wäre, ist wieder in weite Ferne gerückt und 

damit auch die 2. Stufe der Marktöffnung, voraussichtliche Umsetzung frühestens 2020. Der be-

triebswirtschaftliche Gedanken hat damit keineswegs an Bedeutung verloren, da neu das Gasver-

sorgungsgesetz in Arbeit ist und davon auszugehen ist, dass mit der Einführung eine vollständige 

Marktöffnung beim Gas angestrebt wird. Das generelle Wasserprojekt wurde 2015 vom AWEL (Amt 

für Wasser, Energie und Luft Kt. Zürich) defi nitiv genehmigt. Damit sind die weiteren Entwicklungen 

im Bereich Wasser defi nitiv festgeschrieben. Die Liquidität hat im abgelaufenen Jahr aufgrund der 

guten Entwicklung auf der Ertrags- und Aufwandseite nochmals erfreulich zugenommen, womit die 

Rückzahlung der langfristigen Schulden gemäss Verträgen mit der Gemeinde abgewickelt werden 

kann und keine Neuverhandlung notwendig ist.

Bezugsverträge

Der Trend sinkender Strompreise in den letzten Jahren hat sich weiter fortgesetzt. Die Betriebs-

gesellschaft hat diesem Trend folgend für 2016 und teils auch schon für 2017/2018/2019 in Tran-

chen direkt zu Marktpreisen beschafft. Für die Zukunft ab 2017 wird geprüft, ob noch andere Be-

schaffungsmöglichkeiten weitere Optimierungen bringen können. Beim Gas, das ebenfalls durch 

die Betriebsgesellschaft beschafft wird, sind die Marktpreise ebenfalls weiterhin auf Talfahrt und 

wirken sich auf die Beschaffungskonditionen aus. Diese Entwicklung zeigt sich auch bei den End-

kundenpreisen, die laufend der aktuellen Entwicklung angepasst werden. Beim Wasser hat die 

Wasserversorgung Zürich erste konkrete Informationen zu den neuen Verträgen kommuniziert. Der 

Verwaltungsrat wird dieses Jahr die defi nitiven Ergebnisse genau prüfen und über die zukünftige 

Beschaffungsstrategie entscheiden.

Entwicklung Betriebsgesellschaft

Das Projekt zur Erneuerung der Abwasserreinigungsanlage Küsnacht-Erlenbach-Zumikon ist von 

den Stimmbürgern defi nitiv abgesegnet worden. Auch die Nutzung der Abwärme daraus wurde mit 

grosser Mehrheit gutgeheissen. Somit kann die Werke am Zürichsee AG den geplanten Wärmever-

bund der Netzanstalt Küsnacht realisieren und betreiben.
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Verwaltungsrat und

Geschäftsführung

Verwaltungsrat von links: 

Roland Rechtsteiner, André Müller, Martin Hirs, Patrick Maag, Bernhard Ecklin

Verwaltungsrat 

Präsident

Martin Hirs, Gemeinderat, Ressort Bau, 

Zollikon

Vizepräsident

Bernhard Ecklin, Gemeinderat, Ressort 

Liegenschaften

Mitglieder 

Patrick Maag, Dipl. Bau. Ing. ETH, Execu-

tive MBA Universität Zürich, Geschäfts-

leitung und Mitinhaber der Firma Hans 

H. Moser AG

André Müller, Jurist, Executive MBA HSG, 

Departementssekretär des Polizeidepar-

tements der Stadt Zürich

Roland Oliver Rechtsteiner, Dipl.-Ing., 

Partner und Mitglied der Geschäfts-

leitung bei Oliver Wyman AG

Geschäftsführung 

Andreas Massüger, El.-Ing. HTL, 

Geschäftsführer Netzanstalt Zollikon

Weitere Tätigkeiten

  Abteilungsleiter Vertrieb 

Werke am Zürichsee AG 

Andrea Müller, Betriebsökonomin FH, 

EMBA FHS St. Gallen, stv. Geschäfts-

führerin Netzanstalt Zollikon

Weitere Tätigkeiten

   Abteilungsleiterin Finanzen und Dienste 

Werke am Zürichsee AG

  Geschäftsführerin 

Energie und Wasser Erlenbach AG

  Stv. Geschäftsführerin 

Netzanstalt Küsnacht 
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Bestandesrechnung

CHF CHF
31.12.2015 31.12.2014

  Ak  ven

Finanzvermögen
Flüssige MiƩ el 2 038 432.74 1 968 971.69
Kontokorrent Werke am Zürichsee AG 1 573 184.30 726 966.55
Übrige Guthaben 48 739.80 45 094.85

Total Finanzvermögen 3 660 356.84 2 741 033.09

Verwaltungsvermögen
Anlagen Elektrizitätswerk 20 433 050.00 20 073 771.00
Anlagen Wasserwerk 2 469 000.00 2 544 000.00
Anlagen Gasversorgung 280 000.00 0.00
Beteiligungen 4 485 000.00 4 485 000.00

Total Verwaltungsvermögen 27 667 050.00 27 102 771.00

Total Ak  ven   31 327 406.84 29 843 804.09

Passiven

Fremdkapital
Übrige Verpfl ichtungen 95 858.90 39 794.61
LangfrisƟ ge Schulden Gemeinde Zollikon 7 785 000.00 8 520 000.00
Transitorische Passiven 95 000.00 80 000.00

Total Fremdkapital 7 975 858.90 8 639 794.61

Spezialfi nanzierungen
Spezialfi nanzierung Elektrizitätswerk 13 393 898.32 12 126 186.43

 Spezialfi nanzierung Wasserwerk 1 326 174.60 1 155 994.21
Spezialfi nanzierung Gasversorgung 5 631 475.02 4 921 828.84

Total Spezialfi nanzierungen 20 351 547.94 18 204 009.48

Eigenkapital
DotaƟ onskapital 3 000 000.00 3 000 000.00

Total Eigenkapital 3 000 000.00 3 000 000.00

Total Passiven 31 327 406.84 29 843 804.09
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Laufende Rechnung

CHF CHF
1.1.2015 – 31.12.2015 1.1.2014 – 31.12.2014

Aufwand

Sach- und Personalaufwand 222 506.13 235 145.83
Finanzaufwand 28 116.00 56 337.66
Abschreibungen Elektrizitätswerk 1 131 845.65 928 116.55
Abschreibungen Wasserwerk 1 169 283.87 1 956 660.08
Abschreibungen Gasversorgung 367 645.02 517 068.80
Abgaben an Gemeinwesen 409 872.16 392 261.89
Entschädigungen an Gemeinwesen 90 000.00 75 000.00
Einlagen in Spezialfi nanzierungen 2 147 538.46 1 883 247.51

Total Aufwand 5 566 807.29 6 043 838.32

Ertrag

Finanzertrag 282.85 822.40
Beteiligungsertrag 276 795.28 266 381.62
Ertrag aus Abgaben an Gemeinwesen 409 872.16 392 261.89
Pachtzins Elektrizitätswerk 2 554 643.00 2 554 643.00
Pachtzins Wasserwerk 1 375 317.00 997 256.00
Pachtzins Gasversorgung 949 897.00 831 785.00
Entnahmen aus Spezialfi nanzierungen 0.00 1 000 688.41

Total Ertrag 5 566 807.29 6 043 838.32

Sach- und Personalaufwand
Beinhaltet Aufwand für GeschäŌ s- und Buchführung, Versicherungsaufwand der Anlagen, Abgeltung 
administraƟ ver Aufwand Gemeinde und Verwaltungsratshonorare.
Finanzaufwand
Diese PosiƟ on beinhaltet die Zinsen für das Fremdkapital.
Abschreibungen
Die Abschreibungen basieren auf den gesetzlichen Vorgaben.
Abgaben und Entschädigungen an Gemeinwesen
Konzessionsabgabe an die Gemeinde für die Beanspruchung des öff entlichen Grund und Bodens sowie die 
Ertragsbeteiligung.
Finanz- und Beteiligungsertrag
Ertrag aus fl üssigen MiƩ eln und Beteiligungsertrag.
Einlagen in Spezialfi nanzierungen
Sie dienen der Erzielung einer ausgeglichenen Rechnung (Jahresüberschussbetrag).
Ertrag aus Abgabe an Gemeinwesen
Von den Kunden bezahlte Konzessionsabgabe.
Pachtzins
Dabei handelt es sich um die Entschädigung für die Überlassung des Strom-, Wasser- und Gasnetzes 
an die Werke am Zürichsee AG.
Entnahmen aus Spezialfi nanzierungen
Sie dienen der Erzielung einer ausgeglichenen Rechnung (Jahresfehlbetrag).
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Investitionsrechnung/Anhang

CHF CHF
1.1.2015 – 31.12.2015 1.1.2014 – 31.12.2014

InvesƟ Ɵ onsrechnung 

BruƩ oinvesƟ Ɵ onen Elektrizitätswerk 1 668 374.65 1 551 871.55
BruƩ oinvesƟ Ɵ onen Wasserwerk 1 556 824.61 2 254 699.31
BruƩ oinvesƟ Ɵ onen Gasversorgung 647 645.02 324 068.80
Netzkostenbeiträge Elektrizitätswerk – 177 250.00 – 111 250.00
Netzkostenbeiträge Wasserwerk – 441 800.00 – 539 410.00
Staatsbeiträge Wasserwerk – 20 740.74 – 24 629.23

Total NeƩ oinvesƟ Ɵ onen 3 233 053.54 3 455 350.43

Veränderungen Spezialfi nanzierungen 1.1.2015 Zu-/Abgang  31.12.2015

Spezialfi nanzierung Elektrizitätswerk 12 126 186.43 1 267 711.89 13 393 898.32
Spezialfi nanzierung Wasserwerk 1 155 994.21 170 180.39 1 326 174.60
Spezialfi nanzierung Gasversorgung 4 921 828.84 709 646.18 5 631 475.02

Total Spezialfi nanzierungen 18 204 009.48 2 147 538.46 20 351 547.94

Beteiligungen

Werke am Zürichsee AG, Küsnacht: Grundkapital CHF 5 Mio., Quote 39%; Zweck der GesellschaŌ  ist die 
langfrisƟ ge Versorgung mit Strom, Erdgas, Wasser und Datendiensten.

Erdgas Regio AG, Rapperswil-Jona: Grundkapital CHF 26.293 Mio., Quote 2,27%; Zweck der GesellschaŌ  
ist die Beschaff ung von Erdgas und dessen Transport insbesondere für die AkƟ onäre, Versorgung ihrer 
AkƟ onäre mit Erdgas, Vertretung der AkƟ onärsinteressen gegenüber DriƩ en und Erbringung von weiteren 
erdgasbezogenen Dienstleistungen für ihre AkƟ onäre.

Sysdex AG, Dübendorf: Grundkapital CHF 700 000, Quote 7,14%; Zweck der GesellschaŌ  ist das Erbringen 
von Dienstleistungen im Bereich des Energiedatenmanagements für Elektrizitätsversorger, Erdgasversorger 
und andere infrastrukturbezogene Dienstleister, insbesondere der Betrieb von InformaƟ ksystemen sowie 
das Erbringen aller damit zusammenhängenden Dienstleistungen inklusive Energieverrechnung, Buchhal-
tung, Beratung und Zählerfernauslesung für Versorgungsunternehmen als Benützer.
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Bericht der Revisionsstelle



Sitz:

Netzanstalt Zollikon
Gemeinde Zollikon

Bergstrasse 20

8702 Zollikon

Postadresse:

Netzanstalt Zollikon
c/o Werke am Zürichsee AG

Freihofstrasse 30

8700 Küsnacht ZH

T 043 222 32 32
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